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Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Sonntag, den 13.3.: 11 Uhr Eu-
charistiefeier mit Taufe; 13 Uhr 
Weggottesdienst der Erstkommu-
nionkinder. Dienstag, den 15.3.: 
19 Uhr Aufmerken! Geistliche Im-
pulse in der Fastenzeit. Es gilt die 
3G-Regel, keine Anmeldung er-
forderlich. Alle Eucharistiefeiern 
fi nden in der Kirche oben statt. 

Die sonntäglichen Eucharis-
tiefeiern können um 11 Uhr im 
Internet mitgehört werden: stjo-
seph.dd-dns.de:8000/live.ts oder 
stjoseph.dd-dns.de.

Die Unterkirche steht für das 
persönliche Gebet täglich von 9 
bis 18 Uhr unter Beachtung der 
bekannten Hygieneregeln zur 
Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 13.3.: 10 Uhr Got-
tesdienst in der Kirche / Pfarrer 
Dr. Jochen Denker. Mehr Informa-
tionen, auch zur Anmeldung, un-
ter www.reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 13.3.: 11 Uhr Got-
tesdienst / Pfarrerin Slupina-Beck. 
Es gilt die 3G-Regel, keine An-
meldung erforderlich. Weitere 
Infos unter www.evangelisch-
ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 13.3.: 10 Uhr Got-
tesdienst. Zugang ist unter Ein-
haltung der 3G-Regeln sowie dem 
Tragen eines Mund-Nasen-Schut-
zes während des gesamten Got-
tesdienstes möglich. Infos unter 
feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Freitag, den 11.3.: 18 Uhr Friedens-
gebet in der Lichtenplatzer Kapelle. 
Sonntag, den 13.3.: 11 Uhr Gottes-
dienst / Würzbach. Weitere Infor-
mationen unter www.unterbar-
men-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 9.3.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 13.3.: 
10 Uhr Gottesdienst. Nähere In-
formationen unter www.nak-
wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Sonntag, den 13.3.: 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Es gilt die 3G-
Regel, keine Anmeldung erfor-
derlich. Die Kirche ist sonntags 
von 9.30 bis 12.30 Uhr zum per-
sönlichen Gebet geöffnet.

Gottesdienste

Frau Irmgard Peters, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
85. Lebensjahr, am 14. März 2022.

Wir gratulieren

Ursula Heinrichsmeyer

Erledigung sämtlicher
Beerdigungsangelegenheiten

Überführungen von und nach auswärts

B E E R D I G U N G S - FA C H G E S C H Ä F T  ·  S A R G L A G E R

seit 1905seit 1905

Beerdigungs-Fachgeschäft Kotthaus Lindenallee 4 42899 Remscheid Telefon 0 2191 / 5 30 93

Telefax 0 2191 / 5 17 93

Bank Stadtsparkasse Remscheid
IBAN DE41 3405 0000 0000 2096 76
BIC WELADEDRXXX

Remscheid-Lüttringhausen
Lindenallee 4

Tag

USt-IdNr.: DE 120814472 Kommanditgesellschaft:
Sitz Remscheid-Lüttringhausen
AG Wuppertal HRA 18121

P. h. G.: O. K. Möbelhaus Verwaltungs-GmbH
Sitz Remscheid-Lüttringhausen
AG Wuppertal HRB 11259

Geschäftsführer:
Ursula Heinrichsmeyer
Klaus Heinrichsmeyer

Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Lindenallee 4 • 42899 Remscheid-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 / 5 30 93

BEERDIGUNGS–FACHGESCHÄFT

Grabsteingeschäft 
Rolf Schmidt e.K.

Hauptgeschäft: Am Unterbarmer Friedhof 16  
42285 Wuppertal · ! 02 02 / 8 54 09

Vormals Grabmale Kaiser
Inh. Frank Lehmkuhl
Solinger Str. 52 ·  42349 Wuppertal ! 02 02 / 47 44 47
Lüttringhauser Str. 84  ·  42369 Wuppertal - Ronsdorf
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Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie
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Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123

Apothekendienste:
für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

Vom 9. bis 15. März

Mi., 9.3.: 
Sonnen-Apotheke,
Ronsdorf, Ascheweg 16

Do., 10.3.:
Herz-Apotheke, 
Elberfeld, Klotzbahn 17
Fr., 11.3.:
Adler-Apotheke, 
Barmen, Werth 6
Sa., 12.3.:
Apotheke am Berg, 
Elberfeld, Bergstr. 5–9
So., 13.3.:
Albert-Schweitzer-Apotheke,
Ronsdorf, Staasstr. 19

Mo., 14.3.:
Delphin-Apotheke, 
Elberfeld, Tannenbergstr. 58
Di., 15.3.:
Rathaus-Apotheke,
Elberfeld, Kleine Klotzbahn 22
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr und nach tel. 
Absprache)

Für den Notfall

Die Ronsdorfer Wochenschau erscheint 
wöchentlich am Mittwoch im Verlag Ronsdorfer 
Wochenschau e. K., Inh. Jürgen Körschgen
Bandwirkerstraße 43
42369 Wuppertal-Ronsdorf
Geschäftsführung: Jürgen Körschgen

Auflage:15.000 Exemplare im Ortsgebiet 
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Hofschaften.
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Corona-Regeln weiter gelockert
Wie geplant sind am Freitag 
weitere Lockerungen der Coro-
na-Regeln in Nordrhein-West-
falen in Kraft getreten. So gilt 
jetzt fast überall die 3G-Regel 
(geimpft, genesen, getestet).

Auch nicht geimpfte oder 
genesene Personen haben wie-
der Zutritt zur Gastronomie, 
zu Hotels, Museen, Sportaus-
übung draußen und drinnen, 
Kultureinrichtungen- und -ver-
anstaltungen, zu Sportveran-
staltungen und Ähnlichem. 
Voraussetzung ist die Vorlage 
eines negativen Testergebnis-
ses. Für Kinder und Jugend-
liche bis 17 Jahren fallen Zu-
gangsbeschränkungen (3G, 
2G, 2Gplus) ganz weg. 

In städtischen Verwaltungs-
häusern gilt – zunächst bis zum 

20. März – 3G sowie eine FFP2-
Maskenp! icht.

Bei Großveranstaltungen, 
wie etwa bei Spielen der Fuß-
ball-Bundesliga, gilt weiterhin 
2G+.  Clubs und Diskotheken 
dürfen wieder ö" nen, auch hier 
gilt 2G+, ebenso wie bei Volks-
festen und Festen mit Tanz 
(Hochzeiten usw.). Es dürfen 
auch ab jetzt mehr Menschen 
zusammenkommen. Bei Ver-
anstaltungen wurde die Zahl 
der erlaubten Besucher erhöht. 
Genauere Informationen unter 
www.wuppertal.de oder www.
land.nrw/corona.

Die Landesregierung wird 
prüfen, welche Basisschutz-
maßnahmen über den 19. März 
2022 hinaus bestehen bleiben 
sollen.

Von Moritz Körschgen

Nachhaltigkeit, Klimaschutz und 
Co. sind längst in der Mitte der 
Gesellschaft angekommen – be-
sonders in den jungen Generati-
onen. Auch in Ronsdorf machen 
sich Kinder und Jugendliche da-
für stark und beteiligen sich an 
der Erich-Fried-Gesamtschule 
(EFG) am bundesweiten Projekt 
„Schools for future“. Die EFG-
Schüler Noemi Coll Barroso und 
Jan-Ole Hübner stellten die Idee 
dahinter in der letzten Sitzung 
der Bezirksvertretung vor. Mit 
von der Partie war Oliver Wag-
ner vom Wuppertaler Institut für 
Klima, Umwelt und Energie, die 
Hauptakteure sollten aber die en-
gagierten Schüler sein.

Alte Heizung ruiniert die 
gute Ökobilanz der EFG
Insgesamt nehmen 40 Schüler, 
Lehrer, Eltern und auch das Team 
um Hausmeister und Mensa an 
„Schools for future“ teil. Verteilt 
auf kleine Gruppen konzen-
trieren sie sich auf verschiedene 
Schwerpunkte, um Energie an der 
Schule einzusparen. Zum Beispiel 
durch den Einsatz von modernen, 
energiee#  zienteren LED-Leucht-
mitteln oder den Austausch von 
„blinden Fenstern“.

Auch jeder Schüler kann etwas 
für eine bessere Umweltbilanz un-
ternehmen: So hat die Projekt-
gruppe in einer Umfrage an der 
EFG in Erfahrung gebracht, dass 
ein Drittel der befragten Schüler 
sich vorstellen können, mit dem 
Fahrrad zur Schule zu kommen, 
wenn es bessere Abstellmöglich-
keiten gäbe. 843 der 1.381 EFG-
Schüler hatten an dieser Umfrage 
teilgenommen. Daher freute sich 
die Projektgruppe auch, dass rund 
60 neue Fahrradständer an die 
Gesamtschule kommen sollen. 
„Wir machen Fortschritte“, sagte 
Jan-Ole Hübner.

Das Schulgebäude bietet eben-
falls viel Potenzial, um Emissionen 
einzusparen. So sei die Installati-
on einer Photovoltaik-Anlage auf 
dem Dach möglich, Gespräche mit 
GMW, dem Schulförderverein 
und der Bürgerenergiegenossen-
schaft seien dazu bereits im Gang.

Zusätzlich haben die Schüler 
mit einer Infrarotkamera Wär-
mebrücken ausgemacht und den 

Schadsto" -Ausstoß der Heizung 
untersucht. Der Energiebedarf 
der EFG ist im Vergleich zu vier 
anderen Schulen, die an „Schools 
for future“ teilnehmen, besonders 
hoch, haben die Projektteilneh-
mer in Erfahrung gebracht. Da-
her hatte die EFG auch einen ver-
hältnismäßig hohen CO2-Ausstoß 
pro Schüler mit 944 kg CO2 im 
Jahr 2019. Die durchschnittliche 

Wegstrecke pro Schüler zur EFG 
liegt dafür mit rund fünf Kilome-
tern im Mittelmaß. Ein Großteil 
der Schüler kommt zu Fuß oder 
mit dem ÖPNV an die Blut$ nke.

„Schools for future“ bittet 
die BV um Unterstützung
Zum Schluss überreichten Noemi 
Coll Barosso und Jan-Ole Hüb-
ner einen Schülerantrag an Be-
zirksbürgermeister Harald Scheu-
ermann-Giskes (SPD). In dem 
bittet das „Schools for future“- 
Projekt um die Unterstützung 
der gesamten Bezirksvertretung: 
„[…] Wir geben daher die Anre-
gung, dass Sie sich intensiv mit 
unserem Schulklimaschutzkon-
zept auseinandersetzen und die 
Maßnahmen, die Sie selber be-
schließen können, auf den Weg 
bringen. Wir bitten Sie auch dar-
um, dass Sie sich dafür einsetzen, 
dass unsere Schule so saniert wird, 
dass weniger Energie verbraucht 
wird und vor allem, dass die kli-
maschädliche Ölheizung durch 
eine umweltfreundliche Heizung 
ersetzt wird.“

Junge Klimaschützer an der EFG
„Schools for future“ will unter anderem die Emissionen des Schulgebäudes reduzieren

Die EFG-Schüler Noemi Coll Barroso und Jan-Ole Hübner stellten den Stadtteilparlamentariern das Klima- und Um-
weltschutz Projekt an der Ronsdorfer Gesamtschule vor. Foto: Moritz Körschgen

Fünf Schulen nehmen an dem bundesweiten Projekt teil: Für 2019, das letz-
te Jahr vor Beginn der Corona-Pandemie, haben sie die CO2-Emissionen pro 
Schüler berechnet. Das EFG schneidet dabei mit 944 kg CO2 pro Kopf im Ver-
gleich schlecht ab, vor allem wegen der alten Heizung.

Grafik: Wuppertal Institut / Schools4Future

Das eigentlich für den 5.3. ge-
plante Spiel der Südwest Bas-
kets gegen den DJK ErftBas-
kets Bad Münstereifel wurde 
abgesagt. Das nächste Spiel 
$ ndet am 20.3. um 16 Uhr  
statt, dann sind die SW Bas-
kets zu Gast beim Leichlin-
ger TV.

Spielabsage bei 
Südwest Baskets

Am Mittwoch (23.3.) ab 14 
Uhr begrüßt das Team des 
Sozialen Hilfswerks Ronsdorf 
den Frühling mit einem Fest 
in der Senioren-Begegnungs-
stätte, Erbschlöer Straße 9. Es 
gibt selbstgemachte Kuchen, 
leckeren Ka" ee und weitere 
diverse Getränke.  Als High-
light wird ein kleiner Trödel-
basar veranstaltet. Voranmel-
dung unter Tel. 02 02 / 46 
41 27 oder E-Mail senioren-
ronsdorf@gmx.de erbeten.

Frühlingsfest für 
Senioren

Mir fehlen die Worte 
Da bekomme ich mal wieder die 
Chance einen Artikel in der Rons-
dorfer Wochenschau zu veröf-
fentlichen und dann passiert es: 
mir fehlen die Worte. So schwer 
fi el mir das Schreiben noch nie! 
Ich bin in Friedenszeiten 1959 in 
einem demokratischen Land ge-
boren und behütet aufgewach-
sen. Rückblickend, ohne jegliche 

Entbehrungen. Manche Folgen 
des 2. Weltkrieges habe ich aber 
bewusst als Kind mitbekommen. 
Viele Gäste und Freunde meiner 
Eltern in unserer Wirtschaft wa-
ren kriegsversehrt, bein- oder 
armamputiert, das Gesicht durch 
Granatsplitter verunstaltet. Es 
gab viele zerbrochene Seelen und 
noch vielerlei andere Gebrechen, 

die diese Menschen dann bis an 
ihr Lebensende ertragen müssen 
/ mussten. Diese Kindheitserinne-
rungen habe ich durch den Krieg, 
der jetzt am Rande von Europa 
begonnen hat, immer wieder vor 
meinen Augen.

Lasst uns die Hoffnung und Zu-
versicht in diesen Zeiten nicht 
verlieren!

„Gib Frieden, Herr, gib Frieden: 
Denn trotzig und verzagt
hat sich das Herz geschieden 
von dem, was Liebe sagt!
Gib Mut zum Händereichen, 
zur Rede, die nicht lügt,
und mach aus uns ein Zeichen 
dafür, dass Friede siegt.“
(eG 430, Melodie 
„Befi ehl du deine Wege)“

von Michael Hepenstiel

Wort zum Mittwoch

Bürgerverein Hochbarmen plädiert für „BUGAplus“-Konzept
Der Bürgerverein Hochbar-
men präzisiert seine Position zur 
BUGA und dem Konzept 
BUGAplus. Auf seiner Home-
page (www.buergerverein-
hochbarmen.de) hat er ein Po-
sitionspapier veröffentlicht. In 
den nächsten Monaten müssen 

die Wuppertaler voraussichtlich 
abstimmen, ob sie für oder gegen 
eine Bewerbung zur BUGA sind. 

Der Bürgerverein fordert die 
Mitglieder des Stadtrats auf, durch 
einen Ratsbeschluss im März ein 
deutliches Signal für das Kon-
zept „BUGAplus“ zu setzten. Es 

solle klargestellt werden, dass die 
BUGA nicht auf die Machbar-
keitsstudie reduziert bleibt. Der 
Rat wird aufgefordert, die Prü-
fung der Einbeziehung weiterer 
Parks und Grün! ächen sowie ei-
nes Radwegerings zu beschließen 
und einen Wettbewerb der Ideen 

zu starten. Nur so wird, nach Mei-
nung des Bürgervereins, eine breite 
Unterstützung für die BUGA zu 
organisieren sein. Das Konzept 
BUGAplus umfasst unter ande-
rem einen Radrundweg durch 
ganz Wuppertal und die Teilnah-
me aller Stadtteile an der BUGA.


